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Freigabe für Tagesordnung 

Stadt Bockenem Az.: 65.12.10/14; 10.24.03/05; 

10.24.02/05; 10.24.01/05 

Vorlage vom 14.08.2018 D S  200 /2018  

Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Bauwesen am  29.08.2018 Organzuständigkeit 
Verwaltungsausschuss am  30.08.2018  

Rat der Stadt Bockenem (öffentlich) am  03.09.2018  Verwaltungsausschuss 

  am     Rat 

 
Ortsdurchfahrt Störy - barrierefreier Umbau der Bushaltestelle  
 
 
Begründung: 

Im 2. Halbjahr 2019 wird die Ortsdurchfahrt Störy (Karl-Peters-Straße) im Auftrag des Land-
kreises Hildesheim saniert. 

Im Vorhinein ist durch die Stadt Bockenem, der barrierefreie Umbau der Bushaltestelle durch-
zuführen. Die Ausschreibung der Leistungen soll im 4. Quartal 2018 erfolgen, Baubeginn im 2. 
Quartal 2019. 

Beide Haltepunkte sollen auf der vorhandenen Mittelinsel eingerichtet werden. Dazu muss die 
Fahrgasse angepasst werden, so dass das einzubauende Hochbord des nördlichen Halte-
punktes von einem Niederflurbus angefahren werden kann. Der südliche Haltepunkt wird neu 
angelegt. Die Die Aufenthaltsflächen auf der Mittelinsel werden neu gepflastert und auf den 
gegenüberliegenden Gehwegen werden Querungshilfen eingebaut (siehe Anlage). 

Die Maßnahme wird vom Landkreis Hildesheim mit 75 % gefördert. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Baukosten in Höhe von 75.000 €, zusätzliche Planungskosten (bisher 10.500 €) in Höhe von 
14.500 €. Insgesamt 89.500 €, die im Nachtragshaushalt 2018 bei Buchungsstelle 
54.7.01/1403.78710000 bereitzustellen sind.  

Finanzmittel stehen in entsprechender Höhe zur Verfügung. 

Einnahmen aus Fördermitteln bei Buchungsstelle 54.7.01/5009.68120010 in Höhe von 61.800 
€, die im Nachtragshaushalt 2018 zu veranschlagen sind. 
 
 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der barrierefreie Umbau der Bushaltestelle Störy wird entsprechend der vorliegenden 
Planung ausgeführt.  
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 89.500 € sowie die Einnahme aus För-
dermitteln sind im Nachtragshaushalt 2018 zu veranschlagen. 
 
 


